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  SPEZIAL

MEHR KOHLE FÜR ERNEUERBARE

Markt anreiz-
programm gestartet
Seit 1. April ist die neue Richtlinie zur Förderung von Maßnah-

men zur Nutzung erneuerbarer Energien im Wärmemarkt – kurz 

MAP genannt – in Kraft. Sie bringt höhere Fördersätze und einige 

neue Fördermöglichkeiten. Mit der Vielfalt hat sich zugleich auch 

der Erklärungsbedarf erhöht. Dabei können Energieberater und 

fachlich versierte Anlagenmechaniker wertvolle Vermittler sein.

Setzen Sie das Förder-Puzzle zusammen 

oder erkennen Sie zumindest, wie es funktioniert
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Die Bundesregierung hat die Anreize für Investiti-

onen im Wärmemarkt verbessert. Nachdem die 

erneuerbaren Energien im Strommarkt 2014 erst-

mals mit 27,8 % die wichtigste Stromquelle darstellten, lahmt 

der Wärmemarkt hinterher. Dort beträgt der Anteil derzeit 

nur 9,9 %. Das novellierte Marktanreizprogramm (MAP) soll 

nun helfen, das Ziel von 14 % bis 2020 zu erreichen. Nicht 

nur die Klimaschutzziele, auch der Heizungsmarkt kann ei-

nen kräft igen Schubs vertragen. Denn 2014 ging gemäß Zah-

len des Bundesverbandes der Deutschen Heizungsindustrie 

(BDH) der Gesamtmarkt der Wärmeerzeuger in Deutschland 

um 4 % zurück. Jetzt wurden die MAP-Fördersätze bei fast 

allen Fördersegmenten deutlich erhöht. Die Förderungen für 

Solar, Biomasse und Wärmepumpe sind jeweils in Basis-, In-

novations- und Zusatzförderung aufgeteilt. Außerdem wer-

den Prozesswärme und Maßnahmen zur Visualisierung des 

Ertrags gefördert.

SOLARTHERMISCHE ANLAGEN
Solaranlagen zur ausschließlichen Warmwasserbereitung wa-

ren vor dem 1. April nicht mehr förderfähig, jetzt werden sie 

mit mindestens 500 Euro wieder bezuschusst. Die Basisför-

derung für Solaranlagen zur kombinierten Warmwasserberei-

tung und Raumheizung wurde auf 140 Euro/m² Bruttokollek-

torfl äche bzw. mindestens 2000 Euro pro Anlage erhöht. Für 

große Solaranlagen ab 20 m² erhält der Bauherr künft ig 200 

Euro/m² und kann sich erstmals zwischen einer Förderung 

nach Kollektorfl äche oder Ertrag entscheiden. Für Sonnen- 

und Solarhäuser, die zu mindestens der Hälft e mit Solarwär-

me beheizt werden, kann im Neubau und im Bestand eine 

Innovationsförderung in Anspruch genommen werden.

BIOMASSEHEIZUNGEN
Hauseigentümer, die sich für eine Pelletheizung entscheiden, 

erhalten einen Zuschuss von mindestens 3000 Euro (zuvor 

2400 Euro). Mindestens 3500 Euro (zuvor 2900 Euro) gibt es, 

wenn ein Puff erspeicher dabei ist. Für Pelletöfen mit Wasser-

tasche bekommt man auch 600 Euro mehr, jetzt 2000 Euro. 

Die Förderung von Hackschnitzelanlagen und Scheitholzver-

gaserkesseln jeweils mit Puff erspeicher hat sich von pauschal 

1400 Euro auf 3500 Euro bzw. 2000 Euro erhöht. Wird die 

Wärme einem Wärmenetz zugeführt, kann der Bonus jetzt 

auch mit der Errichtung einer Biomasse-Anlage oder Wär-

mepumpe genutzt werden.

WÄRMEPUMPEN
Die Zuschüsse für Wärmepumpen wurden – außer für Luft -

wärmepumpen – ebenfalls erhöht und neu gestaff elt. Der

bisher geltende Speicherbonus wurde zu einem Lastmanage-

ment-Bonus weiterentwickelt. Um diesen zu erhalten, muss 

ein Puff erspeicher aufgestellt werden und die Wärmepumpe 

muss mit einer Schnittstelle ausgerüstet sein, die den Anfor-

derungen des SG Ready-Labels entspricht. Der Qualitätscheck 

einer Wärmepumpe kann einmalig bezuschusst werden. Dies 

ist frühestens ein Jahr nach Inbetriebnahme der geförderten 

Anlage möglich.

 NEUBAU
Nachdem Neubauten im bisherigen MAP – bis auf einige Aus-

nahmen bei sehr großen Anlagen – so gut wie ausgeschlossen 

waren, gibt es dort jetzt wieder Gelder für große Solaranlagen 

über 20 m² Bruttokollektorfl äche sowie Pelletheizungen und 

Wärmepumpen mit innovativer Technik (z. B. Brennwert-

nutzung oder Partikelabscheidung bei Pelletanlagen, Jahres-

arbeitszahl von mindestens 4,5 bei elektrischen bzw. 1,5 bei 

gasmotorischen Wärmepumpen).

BESTAND
Zum Gebäudebestand zählen nun Gebäude, in denen seit 

mindestens zwei Jahren ein anderes Heizungssystem instal-

liert ist, das ersetzt oder unterstützt werden soll. Zuvor lag 

die Grenze bei Anlagen ab 2009. Nachträgliche Optimie-

rungsmaßnahmen bereits geförderter Anlagen (vor drei bis 

sieben Jahren) sind nun auch förderfähig. Dazu zählt z. B. die 

hydraulische Optimierung. Wer bei der Sanierung das Niveau 

eines KfW-55-Hauses erreicht, kann ab sofort einen Gebäu-

deeffi  zienzbonus kassieren.

SG READY-LABEL

Das SG Ready-Label wird an Wärme-
pumpen-Baureihen verliehen, deren 
Regelungstechnik die Einbindung 
der einzelnen Wärmepumpe in ein 
intelligentes Stromnetz ermöglicht. 
Es kann von Wärmepumpen-Her-
stellern und Vertriebsunternehmen 
beim Bundesverband Wärmepumpen 
BWP beantragt werden. Dafür müssen bestimmte technische 
Voraussetzungen erfüllt werden. Das Label wird nur in Deutsch-
land vergeben und hat darüber hinaus keine Gültigkeit.
Weitere Infos zu Voraussetzungen, Gebühren und Antrag-
stellung fi nden Sie auf http://www.waermepumpe.de/
waermepumpe/qualitaetssicherung/sg-ready-label.html

Bild: BWP
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VERFAHREN
Die Frist für die Antragstellung im einstufi gen Verfahren wur-

de von sechs auf neun Monate erweitert. Eine Zusatzförderung 

wird gewährt, sofern beim Bau einer förderfähigen Anlage eine 

Optimierungsmaßnahme durchgeführt wird. Dies ist auch im 

Rahmen der Innovationsförderung möglich. Bei Neubauten 

und Vorhaben im Rahmen der Innovationsförderung sind die 

Anträge in der Regel vor Beginn einzureichen. Das gilt auch für 

Maßnahmen zur Visualisierung des Ertrages. Unternehmen 

müssen ihre Anträge immer vor Beginn der Maßnahme stellen.

Die Antragstellung erfolgt beim Bundesamt für Wirtschaft  

und Ausfuhrkontrolle (BAFA) für sogenannte kleinere An-

lagen wie Solarthermieanlagen, Biomasseheizungen und 

 Wärmepumpen. Für größere Anlagen, wie Nahwärmenetze 

und große Wärmespeicher, ist die KfW Bankengruppe zu-

ständig.

KUMULIERBARKEIT
Werden mehrere förderfähige Anlagen errichtet, können 

auch mehrere Förderbausteine des Marktanreizprogramms 

genutzt werden. Sind diese Anlagen in einem System kom-

biniert, wird dies zusätzlich mit 500 Euro Kombinationsbo-

nus je Anlagenkombination belohnt. Bei den Anlagen, die 

über das BAFA gefördert werden, darf die Gesamtförderung 

höchstens das Doppelte des MAP-Förderbetrages ausmachen. 

Wird dieses Limit überschritten, werden die Fördermittel des 

Bundes auf diese Förderhöchstgrenze gekürzt.

Das MAP darf mit den KfW-Programmen „Energieeffi  zient 

Bauen“ (Nr. 153) und „Energieeffi  zient Sanieren – Ergänzungs-

kredit“ (Nr. 167) kombiniert werden. Die gleichzeitige För-

derung einer Anlage aus dem MAP sowie aus dem EEG bzw. 

dem KWKG ist grundsätzlich ausgeschlossen. Nur in wenigen 

Fällen sehen die Förderrichtlinien davon Ausnahmen vor, u. a. 

bei Tiefengeothermieanlagen und Biomasse-KWK-Anlagen. 

Diese Ausnahmeregelung wird allerdings erst später in Kraft  

treten, da die Europäische Kommission die Kumulierbarkeit 

der EEG-Vergütung mit weiteren Beihilfen für dieselben An-

lagen noch bestätigen muss.

GEWERBE
Mit Investitionszuschüssen von bis zu 50 % sollen alle Un-

ternehmen einen Anreiz zum Einsatz erneuerbarer Energien 

in Neubauten oder bei der Sanierung bekommen. Die An-

tragsberechtigung wird auf alle Unternehmen unabhängig 

Hier bietet der Markt selbst noch Anreiz genug. Will man jedoch politische Ziele verfolgen, 

die marktwirtschaftlich nicht so interessant sind, so muss man Anreize schaff en … MAP
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von ihrer Größe ausgeweitet, also auch auf Großunterneh-

men. Neue Biomasse-Anlagen oder effi  ziente Wärmepum-

pen jeweils für Prozesswärme werden nun auch gefördert. 

Die 1000-m²-Höchstgrenze bei der solaren Prozesswärme 

wurde aufgehoben.

In der MAP-Richtlinie wird auch die Förderung des KfW-

Programms „Erneuerbare Energien Premium“ (271/281 

und 272/282) geregelt. Kleine und mittlere Unternehmen 

können ab sofort von einem KMU-Bonus zum Tilgungszu-

schuss in Höhe von 10 % profi tieren. Nahwärmenetze sind 

jetzt auch für die Versorgung von Neubauten förderfähig. 

Bei der Tiefengeothermie werden bis zu vier Tiefenbohrun-

gen (bisher maximal zwei) gefördert.

FAZIT UND AUSBLICK
Das novellierte MAP hat einiges zu bieten: mehr Geld, 

mehr Fördergegenstände und mehr Antragsberechtigte im 

gewerblichen Bereich. Damit kann es das werden, was sich 

die Regierung erhofft  : ein spürbarer Impuls für den Wärme-

markt. „Nach dem wiederholten Scheitern der Bemühungen 

um eine steuerliche Abschreibung von energetischen Sanie-

rungsmaßnahmen erweist sich das runderneuerte MAP als 

zentrales und verlässliches Instrument der Bundesregierung 

für die Energiewende im Wärmemarkt“, so der Präsident des 

BAFA Dr. Arnold Wallraff  hierzu. Auch die Stimmen zum 

neuen MAP aus dem Markt waren fast durchweg positiv. Der 

Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) kritisier-

te allerdings den nach wie vor sehr hohen Beratungs- und 
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MATERIAL ZUM NEUEN 
MARKTANREIZPROGRAMM

■  Internetauftritt des Ministeriums zum MAP:
www.bmwi.de/go/marktanreizprogramm

■  Förderübersichten für Solar, Biomasse, Wärmepumpen 
sowie Prozesswärme und Ertragsvisualisierung: 
www.bit.ly/geb1041

■  Richtlinien zur Förderung von Maßnahmen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien im Wärmemarkt vom 11. März 
2015 (MAP-Richtlinie, nichtamtliche Lesefassung): 
www.bit.ly/geb1042

■  Leitfaden Förderprogramme des BDH: 
www.bit.ly/geb1043

■  Informationen zur Antragsstellung sowie Listen 
der förderfähigen Geräte unter www.bafa.de, 
BAFA-Hotline Tel. (0 61 96) 9 08-16 25 
und www.kfw.de

Die Förderung von Wärmepumpen wurde angepasst. 

Das schaff t Anreize

AUTOR

Dipl.-Ing. Britta Großmann, 

Chefredakteurin des 

„Gebäude-Energieberaters“. 

Die Fachzeitschrift ist als 

gedruckte Ausgabe und auch als 

ePaper erhältlich. Mehr Infos 

dazu und zum kostenlosen 

Probeabo unter www.geb-info.de

Telefon (07 11) 63 67 28 23

Telefax (07 11) 63 67 27 23

grossmann@geb-info.de

Beantragungsaufwand. Für die umsetzenden Betriebe seien 

die unterschiedlichen Förderblöcke gegenüber den Verbrau-

chern nur schwer zu vermitteln. Genau dort können Ener-

gieberater jetzt ansetzen und sowohl Verbrauchern wie auch 

Fachbetrieben Hilfestellung leisten.

Mit der weiteren Öff nung des Programms für Gewerbe bietet 

sich Energieberatern auch für dieses Geschäft sfeld eine inte-

ressante Perspektive. Und das soll noch nicht alles gewesen 

sein. Th orsten Herdan, Abteilungsleiter im BMWi, kündigte 

bei der ISH bereits an, dass ein zusätzliches MAP für Effi  zi-

enzmaßnahmen auf die Beine gestellt werden soll, weil die 

steuerliche Abschreibung keinen Zuspruch gefunden hat.
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